
0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (0151) 17777639 AB
9 bis 12 Uhr: Offene Sprech-
stunde des Kreises Gütersloh
Abteilung Jugend, Familie und
Sozialer Dienst, Rathaus
9.15 Uhr: Guten-Morgen-
Lauftreff, Ravensberger Stadi-
on
14 bis 16 Uhr: Sprechstunde
der Schuldnerberatung, Kreis-
familienzentrum im Bürger-
haus
14.40 bis 15.40 Uhr: Akroba-
tik-AG des Jugendzentrums,
PAB-Gesamtschule
16 bis 17.30 Uhr: Mädchen-
Teenietreff, Jugendzentrum
Kampgarten
16 bis 18 Uhr: Gesprächskreis
für pflegende Angehörige, Haus
Ravensberg
17 bis 18 Uhr: Hospiz-Bera-
tung (Patientenverfügung)
Terminabsprache
` (0151) 17777639, Kreisfa-
milienzentrum im Bürgerhaus
17.30 bis 21 Uhr: Offenes An-
gebot, Jugendzentrum Kamp-
garten
18.30 Uhr: Yoga für Menschen
ab 50 Jahren, Bürgerhaus
20 Uhr: Plattdeutscher Stamm-
tisch, Gasthaus Hagemeyer Sin-
genstroth

8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Entsorgungs-
punkt in Halle-Künsebeck
9 bis 12 Uhr: Bibliothek, PAB-
Gesamtschule
14.30 bis 18 Uhr: Rathaus
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1
16 bis 19 Uhr: Bibliothek, PAB-
Gesamtschule
16 bis 19 Uhr: Bibliothek am
Kampgarten

Rainer Niedermeyer (links) und Dieter Vahrenbrink haben vor knapp fünf Jahren zusammen neue Wege beschritten. Ihre Bio-
gasanlage produziert nicht nur Strom für 1000 Haushalte, sondern auch die Wärme für einen guten Teil von Berghausen. FOTOS: A. GROSSPIETSCH

Gewerbegebiet Interkom

¥ Borgholzhausen/Versmold
(AG). Ende des vergangenen
Jahres hatte Bürgermeister Kle-
mens Keller die Idee ins Spiel
gebracht, den dritten Abschnitt
des interkommunalen Gewer-
begebiets von Borgholzhausen
und Versmold (Interkom) auf
der anderen Seite der Auto-
bahn zu verwirklichen. Oder
besser gesagt, diese Idee zu-
mindest mit Nachdruck zu prü-
fen. Die Reaktionen aus der Piu-
mer Partnerstadt blieben ver-
halten, doch Anfang der Wo-
che beschäftigte sich Versmolds
Hauptausschuss mit dem The-
ma. Große Entscheidungen fie-
len zwar nicht, doch dafür wur-
den große Worte gebraucht.

Versmold bilde mit Borg-
holzhausen eine „Schicksalsge-
meinschaft“, es gehe um „die
Zukunft von Versmold und
Borgholzhausen“, sagte der
Versmolder CDU-Fraktions-
vorsitzende Ulrich Wesolows-
ki. Am Ende rangen sich CDU.
SPD und FDP zu einem ge-
meinsamen Appell an Borg-
holzhausen durch, die Zusam-
menarbeit in einem dritten
Bauabschnitt fortzusetzen. Al-
lerdings trugen die Versmolder
Grünen diesen Beschluss nicht
mit. Lesen Sie dazu auch den
ausführlichen Bericht auf der
Lokalseite Versmold.

Ob dieser allgemeine Be-
schluss in Borgholzhausen auf
fruchtbaren Boden fällt, er-
scheint allerdings zweifelhaft.
Noch sind die Flächen des zwei-
ten Bauabschnitts nicht ver-
kauft und der Widerstand ge-
gen einen dritten Gewerbebe-
reich auf Borgholzhausener
Gebiet ist groß – nicht zuletzt
auch bei vielen Politikerinnen
und Politikern im Borgholz-
hausener Rat. Selbst der in sei-
nen politischen Zielen bewusst
offen formulierende SPD-Bür-
germeisterkandidat Dirk
Speckmann stellte fest, dass er
sich die Verwirklichung eines
dritten Bauabschnitts auf Borg-
holzhausener Gebiet nicht vor-
stellen könne.

Die Politik in Versmold hat-
te in ihrer Diskussion festge-
stellt, dass es auf ihrer Seite der
Autobahn, die im Bereich des
Interkom fast genau auf der
Grenze zwischen den beiden
Städten liegt, keine nutzbaren
Flächen gebe. Abgesehen vom
ausgewiesenen Naturschutzge-
biet Salzenteichsheide, das oh-
nehin aus der Betrachtung fällt,
sind aber vielleicht noch nicht
alle Flächen ausreichend ge-
prüft worden.

Vier Millionen Kilowattstunden Strom liefert die Biogasanlage – und Wärme für die Nachbarschaft
VON ANDREAS GROSSPIETSCH

¥ Borgholzhausen. Morgens
halb zehn auf dem Hof von
Rainer Niedermeyer an der
Brinkstraße: Gemütlich kau-
end schauen die Rinder aus
dem Stall auf den Hof, ein
Tankwagen holt gerade die fri-
sche Milch ab – so weit, so nor-
mal. Doch Landwirtschaft
bringt Niedermeyer nur noch
die Hälfte der Erträge. Zusam-
men mit seinem Berufskolle-
gen Dieter Vahrenbrink hat er
2010 die Biogas Berghausen
GmbH & Co. KG gegründet.
Innerhalb weniger Jahre sind
die beiden Landwirte zu Ener-
giewirten geworden – und ha-
ben dabei viele neue Wege be-
schritten.

Einer dieser Wege betrifft ih-
re Zusammenarbeit. Gute
Nachbarschaft ist für die meis-
ten Landwirte eine Selbstver-
ständlichkeit, die Gründung ei-
ner gemeinsamen Firma dage-

gen eine ziemliche Ausnahme.
Dass sie über den richtigenWeg
diskutieren und dabei auch
Konflikte lösen müssen, räu-
men auch die beiden Energie-
wirte gerne ein, doch: „Wichtig
ist, dass man dasselbe Ziel hat
und nicht nachtragend ist,“ sagt
Rainer Niedermeyer und „ge-
genseitig aufrechnen bringt
nichts“, stimmt ihm Dieter
Vahrenbrink
zu.

Diese He-
rangehens-
weise war si-
cher sehr hilfreich beim Auf-
bau einer Firma wie der Biogas
Berghausen GmbH. Denn der
Wille, aus Gülle und Energie-
pflanzen Gas zu gewinnen, ist
nur der Ausgangspunkt für die
Entwicklung eines solchen Un-
ternehmens. Auf demWeg zum
Ziel war eine Vielzahl unter-
nehmerischer Entscheidungen
zu treffen und die Planung den
tatsächlichen Gegebenheiten
immer wieder anzupassen.

Das fing schon bei der Grö-
ße der Anlage an. Anfangs war
sie konzipiert für eine Gaspro-
duktion, die 250 Kilowattstun-
den Strom pro Stunde ent-
spricht. Rasch zeigte sich, dass
sie für einen wirtschaftlichen
Betrieb schon doppelt so groß
sein muss und derzeit wird ge-
rade das dritte Blockheizkraft-
werk errichtet, die Leistung bei

Volllast liegt
damit bei 750
Kilowattstun-
den. „Damit
haben wir noch

mehr Wärme übrig“, sagt Rai-
ner Niedermeyer. Denn bei der
Verbrennung des Gases in gro-
ßen Motoren fällt Wärme in
großer Menge an, die im un-
günstigstenFall ungenutzt indie
Umwelt geblasen werden muss.
InBerghausen, das rundumden
Hof Niedermeyer für eine länd-
lich geprägte Region recht dicht
besiedelt ist, hat man sich an-
ders entschieden. Dort werden
15 Wohngebäude und ein gro-
ßer Sauenstall allein mit der
Energie geheizt, die Techniker
wenig freundlich als Abwärme
bezeichnen.

Rund zwei Kilometer lang ist
das Nahwärmenetz entlang von
Brinkstraße und Holtackerweg
schon jetzt. Der Preis für die
Wärme ist offenbar so günstig,
dass sich fast alle Nachbarn da-
zu entschlossen, keine eigene
Heizung mehr zu betreiben.
„Von Mai bis Oktober ist die
Wärme sogar ganz umsonst“,
sagt Niedermeyer.

Und bald soll die Zahl der
Kunden sogar noch steigen.
Nächster Aspirant ist das Feu-
erwehrgerätehaus an der Brink-
straße, in dem der Löschzug
Borgholzhausen-Bahnhof un-
tergebracht ist. Zwar steht die
Entscheidung der Politik noch
aus, doch neben dem relativ
günstigen Preis für die Wärme
an sich spielt dabei auch eine
Rolle, in welchem Zustand sich
die Heizungsanlage befindet, ob
Investitionen geplant sind.

Vier Millionen Kilowatt-
stunden Strom liefert die An-
lage pro Jahr. Die gewinnt sie
zu 30 Prozent ausMist undGül-
le der beiden Bauernhöfe. Der
Rest wächst auf den Feldern.
Natürlich viel Mais, aber auch
Zuckerrüben, Gras und sogar
blühende Mischungen wan-
dern zu den unersättlichen Bak-
terien, die unter den grünen
Kuppeln leben.

In den vergangenen Jahren
waren Handwerker Dauergast
beim Aufbau der Anlage in ih-
rer heutigen Ausprägung. Noch
sind sie nicht ganz fertig, doch
vielleicht haben sie bald neue
Aufträge. Denn die beiden
Energiewirte arbeiten an neuen
Ideen, um die viele Wärme
sinnvoll zu nutzen, die derzeit
vor allem im Sommer noch kei-
nen Nutzen bringt.

Das Heim des Löschzugs Bahnhof der Freiwilligen Feuerwehr Borgholzhausen liegt
nicht weit von der Biogasanlage entfernt. Es kann an das Nahwärmenetz angeschlossen werden.

So ähnlich sieht die Hei-
zungsanlage in den Häusern
aus, die an das Nahwärme-
netz angeschlossen ist. Die
Kreisläufe sind getrennt, mit
der Wärme aus der Biogas-
anlage wird das Wasser im
Vorratsspeicher erhitzt. Vom

Speicher aus wird das Hei-
zungs- und Warmwassersys-
tem des Hauses gespeist. Vor-
teil dabei: Der Speicher stellt
für mehrere Stunden die Wär-
meversorgung sicher, wenn es
in der Biogasanlage eine Stö-
rung geben sollte.

Das neueste Blockheizkraftwerk hat imponierende
Leistungen beim Verbrauch, aber auch noch Kinderkrankheiten.

Nahwärmenetz ist
zwei Kilometer lang

Noch sind die Arbeiten am
dritten Blockheizkraftwerk
nicht ganz abgeschlossen,
noch befindet sich das Gan-
ze in der Erprobungsphase.
Doch bald soll die Anlage auf
dem Hof in Berghausen von
Leipzig aus ferngesteuert
werden. Dort befindet sich
der Sitz der Strombörse und
dort kennt man auch die
bundesweiten Bedarfsspit-
zen. Ergibt sich ein solcher
Bedarf, kann von Leipzig aus
der Motor in Berghausen
gestartet werden. Diese
Fernsteuerung ist natürlich
nur innerhalb gewisser
Grenzen sinnvoll. Die pau-
senlos laufende Biogasanla-
ge hat immer einen gewis-
sen Wärmebedarf und auch
die Kunden am Nahwärme-

netz möchten nicht frieren.
AmAnfang derWochemuss
die Biogas GmbH melden,
wie großdieGasvorräte sind,
wie viel Prozent zusätzliche
Leistung abgerufen werden
kann. Steht zum Beispiel die
Inspektion oder Reparatur
eines Stromerzeugers an,
dann sind die theoretischen
Spitzenmengen in der
Stromproduktionebennicht
zu erzielen. Trotzdem sind
die beiden Energiewirte da-
von überzeugt, dass der
Schritt hin zur Fernsteue-
rung sinnvoll ist: „Wir sind
damit grundlastfähig“, spielt
Rainer Niedermeyer auf ein
Problem der erneuerbaren
Energien an, das in der Dis-
kussion schon eine wichtige
Rolle gespielt hat.

¥ Borgholzhausen (HK). Zu
einer gemeinsamen Informati-
onsveranstaltung treffen sichdie
Landwirtschaftlichen Ortsver-
bände aus Borgholzhausen und
Werther am Montag, 9. März,
ab 19.30 Uhr im Haus Hage-
meyer Singenstroth. Das The-
ma lautet »Greening – prakti-
sche Umsetzung der Flächen-
prämie«. Referent ist Ober-
landwirtschaftsrat Winfried
Jüngst von der Kreisstelle Gü-
tersloh der Landwirtschafts-
kammer NRW. Er wird erläu-
tern, was sich hinter der ent-
sprechenden EU-Verordnung
verbirgt. Im Anschluss ist auch
ein rein unterhaltsamer Pro-
grammpunkt vorgesehen. Co-
median Friedo Petig bringt Hu-
morvolles aus der Landwirt-
schaft zu Gehör.

¥ Borgholzhausen(HK). Inder
evangelischen Kirche Borg-
holzhausen findet am Freitag, 6.
März, ab 17.30 Uhr der öku-
menische Gottesdienst zum
Weltgebetstag der Frauen statt.
Thema in diesem Jahr sind die
Frauen und das Leben auf den
Bahamas. Im Anschluss an den
Gottesdienst laden die Kirchen-
gemeinden zu Gesprächen und
einem landestypischen Imbiss
ins Gemeindehaus ein.

Burkhard Engel zu Gast

¥ Borgholzhausen (HK).
Nachdem er im vergangenen
Jahr vor ausverkauftem Haus
einen »Abend der komischen
Lyrik« vorgetragen hat, freut
sich der Kulturverein Borg-
holzhausen, Schauspieler
Burkhard Engel wieder für eine
solche Veranstaltung gewon-
nen zu haben. Er wird am Frei-
tag, 13. März, einen »Abendmit
Wilhelm Busch« anbieten. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr.

„Erfahrungsgemäß können
wir uns auf einen kurzweiligen
Abend mit Liedern, Gedichten
und Prosa freuen“, schreibt
Manfred Warias im Namen des
Kulturvereins. Eintrittskarten
sind im Vorverkauf bei der
Kreissparkasse und der Volks-
bank in Borgholzhausen sowie
in sehr begrenzter Stückzahl
auch an der Abendkasse er-
hältlich.

Lokales Borgholzhausen
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